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15 . 222 oder 28,0 %“ geſtiegen . Abgeſehen vom Handelsgewerbe iſt ein großer Teil dieſer Zu⸗
nahme darauf zurückzuführen , daß die Verwendung von Motoren ganz erhebliche Fortſchritte
gemacht hat , ohne daß dadurch immer eine Vergrößerung der Betriebe hinſichtlich des Perſonals

j erfolgt zu ſein braucht. Es ſind auch jetzt noch wie vor 12 Jahren vielfach von Einzelperſonen|
betriebene Unternehmungen , aber wegen ihrer Verwendung von Motoren nicht mehr den Allein⸗
betrieben zuzurechnen . In welchen einzelnen Gewerbegruppen und Induſtriezweigen die Zunahme
der Betriebe beſonders ſtark war , ſoll in einer der nächſten Nummern dieſer Mitteilungen näher
unterſucht werden .

| Erheblich ſtärker als die Zahl der Betriebe iſt das gewerbliche Perſonal angewachſen . Die
| Geſamtzahl der in den Hauptbetrieben beſchäftigt geweſenen Perſonen einſchl. der Betriebsinhaber
| Hleiter uſw. ) Hat fih von 1895 auf 1907 im ganzen um 160 479 Köpfe oder 44,4 % vermehrt ,

und zwar war hier die Zunahme bei den Männern ( ＋ 47,5½ %) erheblich größer als bei den
gewerblich tätigen weiblichen Perſonen ( ＋. 37, ) . Auch hier muh cin Eingehen auf Einzel⸗

| heiten einer ſpäteren Unterſuchung vorbehalten bleiben .
0
L| 6 * ' “ ‘
i 3. Die Arbeiterverbünde im Großherzogtum Baden auf Schluß des Jahres 1907 .

;̀ Auf Schluß des Jahres 1907 waren im Großherzogtum Baden im ganzen 129 634 Per⸗8
jonen , worunter 116 590 Arbeitex , in größeren Arbeiterverbänden organiſiert . Badiſche Ver⸗8

bände, d. h. ſolche , welche ihren Sitz im Lande ſelbſt haben und nur badiſche Mitgliedſchaften| zählen, gab es Ende 1907 nur 7 mit 52 614 Mitgliedern bezw. 39 844 Arbeitnehmern . Alle
9| übrigen für badiſche Mitgliedſchaften in Betracht zu ziehenden Verbände ſind Reichsverbände , das

| ſind ſolche , deren Mitglieder über das ganze Reich hin verbreitet ſind .
Der Verband badiſcher Arbeiterfortbildungsvereine ( Vorort Lahr ) umfaßt0 44. Vereine mit 6933 , Mitgliedern , darunter 4697 Arbeiter . Im Jahr 1898 beſtand der Verband

aus 37 Vereinen mit 5591 , Mitgliedern bezw. 3694 Arbeitnehmern . Dem Verband ſind außerdem
noch 2 württembergiſche Vereine angeſchloſſen . Eine größere Anzahl von Arbeiterfortbildungs⸗

K vereinen des Landes hat ſich zu Gauverbänden zuſammengeſchloſſen , d. h. freien , vom Landes⸗
8 verband unabhängigen Vereinigungen , die neben Landesverbandsvereinen auch Vereine umfaſſen ,4 die jenem nicht angehören . Hierher zählen der Seegauverband mit 8 Vereinen und 1382 Mit⸗

gliedern ( 967 Arbeitnehmern ) , der Schwarzwaldgauberband mit — neben 2 württembergiſchen —
8 Vereinen und 904 Mitgliedern ( 655 Arbeitnehmern ) , der Rhein⸗ und Wieſentalgauverband mit0 16 Vereinen und 1740 Mitgliedern ( 1214 Arbeitnehmern ) , der Pfalzgauverband mit 6 Vereinen
s und 1214 Mitgliedern ( 894 Arbeitnehmern ) . Den Arbeiterfortbildungsvereinen gehören außer
1 Arbeitern auch zahlreiche Gewerbetreibende , ehre Beamte uſw . an , die ſich die Hebung der All⸗

gemeinbildung des Arbeiterſtandes angelegen fein laſſen .
8 Ahnlich verhält es ſich bei den Verbandsvereinen der konfeſſionellen Arbeiterverbände ,
03 welchen namentlich viele ſelbſtändige Landwirte angehören .

Der Diözeſanverband der katholiſchen Arbeitervereine der Erzdiözeſe
a öreiburg (Si Freiburg) iſt Unterverband des Verbands katholiſcher Arbeitervereine Süddeutſch⸗
ie ands (Sitz München) . Der badiſche Verband gliedert fich in 12 Bezirksverbände mit 156 Ver⸗
Hi andsvereinen und 21328 Mitgliedern , davom 16749 Arbeitnehmer ( 1898 85 Verbandsvereine
07 mit 12007 Mitgliedern , davon 9680 Arbeitnehmer )) Dem Verband gehören noch 6 Vereine des

en , ezirksverbandsHohenzollern und2 badiſche Geſellen - und Arbeitervereine ( Neuſtadt und Lahr )
ib⸗

an , deren Mitglieder hier nicht mitgezählt wurden .
ai E

o o Amde erftin den letzten Jahren gegründeten Verband ſüddeutſcher katholiſcher
w Arbeiterin nenvereine Gitz Münden) : find 11 badiſche Vereine mit 1710 Mitgliedern , dar⸗

pË
unter 1436 Arbeiterinnen , zu einem guten Teil Dienſtboten , angeſchloſſen . Spn

der Der Verband der katholiſchen Geſellenvereine der Erzdiözeſe Freiburg
ung (Sig Freiburg), Unterverband des Zentralverbands katholiſcher Geſellenvereine Deutſchlands (Sitz
Ma Xöln, a. Rh. ), umfaßt 54 Vereine mit 8588 Mitgliedern, darunter 3669 Arbeitnehmer ( 1898 : 48

abt ereine mit 7842 Mitgliedern , darunter 3202 Arbeitnehmer ): } ;
a w Der badifhe Landesverband evangeliſcher Arbeitervereine (Sitz Freiburg )9 iſt Unterverband des Geſamtverbands evangeliſcher Arbeitervereine Deutſchlands (Sitz München⸗
úil s

ladbach). Die Zahl der ihm zugehörigen Vereine und Mitglieder iſt von 22 bezw . 3035 ( dar⸗
ebe, uter 2272 Arbeitnehmer ) im Jahr 1898 auf 36 bezw. 4301 ( worunter 3351 Arbeitnehmer )
m ude 1907 augewachfen,

um 21 *
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Im ganzen umfaßten die 4 vorgenannten konfeſſionellen Arbeiterverbände im Großherzog⸗
tum Baden auf Schluß des Jahres 1907 in 257 Vereinen 35927 Mitglieder ( 25 205 Arbeit⸗

nehmer ) gegenüber 155 Verbandsvereinen mit 22884 Mitgliedern ( 14954 Arbeitnehmern ) nach
dem Stand vor 10 Jahren .

Die gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiterverbände zählten auf Schluß des Jahres
1907 in Baden 767 Zweigvereine ( Verwaltungs - und Zahlſtellen , Ortsvereine uſw. ) mit

85 883 Mitgliedern , durchgängig Arbeitnehmern . Die Zahl der darunter inbegriffenen weiblichen

Mitglieder betrug 3439 . Von der Geſamtzahl entfallen
Zahlſtellen uſw . Mitglieder

1. auf die in der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands ,

Sitz Hamburg , vereinigten freien Gewerkſchaften . . . . 431 58 517

2. auf den Verband der deutſchen Gewerkvereine (Hirſch -Duncker ) , Sitz
Derana An aa PIRS . ea GASE da ) uombe nohi diat , 40 3481

3. auf den Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands ,
e a apeo r o aG o E TOUY 9 958

4. auf unabhängige ( neutrale ) Verbände gewerkſchaftlichen Charakters 93 13 927 .

Die Zahl der Zahlſtellen der freien Gewerkſchaften in Baden ( 1898 : 224 , 1907 :

431 ) hat ſich in den letzten 10 Jahren nahezu verdoppelt , die Zahl der Mitglieder ( 1898 : 12 117 ;

1907 : 58 517 ) nahezu verfünffacht . In den Städten Konſtanz , Singen ( A. Konſtanz ) , Hornberg
( A. Triberg ) , St . Georgen ( A. Billingen ) , Billingen , Waldshut , Emmendingen , Freiburg , Waldkirch ,

Lörrach , Lahr, Offenburg , Baden , Raſtatt , Bretten , Bruchſal , Durlach , Karlsruhe , Pforzheim ,
Mannheim , Hockenheim , Schwetzingen , Weinheim und Heidelberg , in denen jeweils Zweigvereine
( Bahlſtellen uſw. ) verſchiedener Zentralverbände oder Zentralvereine beſtehen , haben ſich die freien

Gewerkſchaften zu ſogenannten Ortskartellen vereinigt . Nicht inbegriffen in den obigen Zahlen

ſind die zu den Berufsverbänden der kaufmänniſchen Angeſtellten zu rechnenden Zentralverbände ,
und zwar : der Zentralverein der Bureauangeſtellten Deutſchlands , der Zentralverband der Hand -

lungsgehilfen und ⸗gehilfinnen Deutſchlands , der Verband der Lagerhalter und Lagerhalterinnen

Deutſchlands , zuſammen 4 Zahlſtellen mit 170 Mitgliedern ( darunter 73 weibliche ) . Keine Mit⸗

gliedſchaften haben im Großherzogtum die 15 Zentralvereine der Aſphalteure , der Bergarbeiter ,
der Blumen⸗ , Feder⸗ und Blätterarbeiterinnen , der Civilmuſiker , der Eiſenbahner , der Handſchuh⸗
macher , der Konditoren , der Notenſtecher , der Portefeuiller , der Schiffszimmerer , der Schirmmacher ,
der Seeleute , der Vergolder , der Wäſchearbeiter und der Werftarbeiter .

Der Mitgliederſtand der deutſchen Gewerkvereine Hirſch - Dunckerſcher Richtung iſt ſich
in den letzten 10 Jahren faſt gleich geblieben ; er betrug 1898 : 3257 , 1907 : 3481 ; die Zahl
der Ortsvereine ( 1898 : 66 , 1907 : 70 ) hat ſich um 4, die Zahl der Mitglieder um 224 vermehrt .
Unter den Mitgliedern waren auf Ende 1907 : 433 weibliche Perſonen . Nicht mitgerechnet iſt
dabei der Verein deutſcher Kaufleute mit 3 Zahlſtellen und 260 ( 82 weibliche ) Mitgliedern . Keine

Mitgliedſchaften im Großherzogtum haben die 4 Gewerkvereine der Bergarbeiter , der deutſchen

Frauen , der Konditoren und der Schiffszimmerer . In den Städten Karlsruhe , Ladenburg , Mann⸗

heim , Heidelberg und Eberbach haben ſich die Ortsvereine verſchiedener Gewerkvereine zu Drt -

verbänden vereinigt .
Außerordentlich raſch hat ſich im Großherzogtum der Geſamtverband der chriſtlichen

Gewerkſchaften Deutſchlands (Sitz Cöln a. Rh. ) entwickelt . Auf Schluß des Berichts⸗

jahrs gehörten ihm 173 Verwaltungs⸗ und Zahlſtellen mit 9958 ( 2677 weiblichen ) Mitgliedern
an . Dabei ſind die Zahlſtellen des deutſchen Gärtnerverbands , Sitz Berlin , und des Gutenberg⸗
bundes ( Vereinigung deutſcher Buchdrucker) , Sig Berlin , welche im Jahr 1906 dem Geſamtverband
der chriſtlichen Gewerkſchaften beigetreten find , miteingerechnet . Die Zunahme ſeit 1900 betrügt
121 Verwaltungs - oder Zahlſtellen und 3649 Mitglieder . Keine Mitgliedſchaften in Baden haben
die 6 chriſtlichen Gewerkſchaftsverbände der Bäcker , der Bergleute , der Fleiſcher , der Heimarbeite⸗
rinnen , der Krankenpfleger und der Ziegler . In den Städten Konſtanz , Villingen , Freiburg , Baden ,

Raſtatt , Karlsruhe , Pforzheim , Mannheim und Heidelberg haben ſich die chriſtlichen Gewerkſchaften

zu Ortskartellen zuſammengeſchloſſen . Dem Ortskartell Freiburg iſt als Einzelverein auch der

„ Gärtnerverein Flora “ in Freiburg beigetreten .
Unabhängige ( neutrale ) Verbände gewerkſchaftlichen Charakters , die ſich

keiner der vorgenannten Gruppen angeſchloſſen haben und keine beſtimmte Richtung verfolgen ,
kommen für das Großherzogtum 9 mit zuſammen 93 Zahlſtellen , Ortsverwaltungen , Orts⸗ oder

Lokalvereinen , Sektionen und Bezirksvereinen mit 13927 Mitgliedern ( Arbeitnehmern ) in Betracht .
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Davon ſind am ſtärkſten vertreten der Bund deutſcher , öſterreichiſcher und ſchweizeriſcher Brauer⸗
geſellen ( Sitz Leipzig ) mit 3 Ortsvereinen und 146 Mitgliedern , der Verband ſüddeutſcher Eiſen⸗
bahner (Sitz Nürnberg ) mit 11 Zahlſtellen und 2243 Mitgliedern in Baden und 1 Zahlſtelle mit

208 badiſchen Mitgliedern in der Schweiz ; der Verband deutſcher Gaſthofgehilfen , Sib Dresden
Unterverband des Internationalen Genfer Verbands der Hotel⸗ und Reſtaurant⸗Angeſtellten , Sitz
Dresden ) mit 4 badiſchen Sektionen und 116 Mitgliedern , der deutſche Kellnerbund Union Ganymed ]
(Sitz Leipzig) mit 4 badiſchen Bezirksvereinen und 97 Mitgliedern , wozu jeweils im Sommer noch
ein Saiſonverein in . - Baden kommt ; der Internationale Verband der Köche ( Sitz Frankfurt
a. . ) mit 5 badiſchen Zweigvereinen und 226 Mitgliedern ; der Allgemeine deutſche Muſikerver⸗
band ( Sitz Berlin ) mit 5 badiſchen Lokalvereinen und 304 Mitgliedern . Der für Baden bedeutendſte

iſt der Badiſche Eiſenbahnerverband ( Sitz Karlsruhe ) ; derſelbe zählte Ende 1907 in 60 Zahlſtellen
10 573 Mitglieder , davon 58 Zahlſtellen mit 9858 Mitgliedern in Baden ſelbſt und 2 Zahlſtellen
mit 715 badiſchen Mitgliedern in der Schweiz ( Baſel und Schaffhauſen ) .

Von „ſonſtigen Arbeiterverbänden “ ſind auf Schluß des Berichtsjahrs zu erwähnen
der Badiſche Kaminfegergehilfenverband (Sitz Karlsruhe ) mit 97 Einzelmitgliedern an den. verz
ſchiedenſten badiſchen Orten und der Verband der Arbeiterunterſtützungsvereine des Wieſentals
und der Umgebung: ( Sig Haufen i. . ) mit 11 Vereinen ( darunter 1 Arbeiterbildungsverein )
und 794 Mitgliedern ( 713 Arbeitnehmern ) .

Außerhalb dieſer Verbände ſtanden 69 ſelbſtändige badiſche Arbeitervereinigungen mit
61 itgliedern (4971 Arbei e ‘i16 Mitgliedern ( 4971 Arbeitnehmern ) , und zwar

Vereine Mitzlider gj ,
davon

beitnehmer
Arbeiterfortbildungsvereinnnrn10 1043 727

Athdtiſche Arbeitetpereintt i ae Te aa Na 5 547 461

katholiſche Arbeiterinnenvereine 2 94 94

evangeliſche Arbeitervereine 5 1124 632

ſonſtige Arbeiterorganiſationen ( Arbeitervereine ohne
nähere Bezeichnung , Arbeiterunterſtützungs - hilfs⸗
und ſſchutzvereine, Fachvereine , ſtädtiſche Arbeiter -
vereine und Fabrikvereine ) 47 3308 3057 .

„ Wag Die finanziellen Leiſtungen der gewerkſchaftlich organiſierten badiſchen
Mitgliedſchaften auf dem Gebiet der Arbeiterfürſorge anbelangt , ſo konnten Einzelheiten nur hin⸗
ſichtlich des Deutſchen Buchdruckerverbands in Erfahrung gebracht werden . In den 8 badiſchen

ezirksvereinen wurden im Jahr 1907 aus der Zentralkaſſe des Verbands 57548 „ an Unter⸗

ſtützungen geleiſtet , und zwar für reiſende Buchdrucker 8638 / , für Arbeitsloſe am Ort 10 385 Mo,
für vorübergehend Arbeitsunfähige 29 104 / und für dauernd Arbeitsunfähige 7108 Mh; bei
Sterbefällen 1415 / und für ſonſtige Bedürfniſſe 898 / ; ſeitens der Bezirks - und Ortskaſſen
wurden noch beſondere Unterſtützungen gewährt , deren Höhe nicht bekannt iſt .

Unter den nicht gewerkſchaftlich organiſierten Verbänden hat der Verband badiſcher
Arbeiterfortbildungsvereine die Gründung einer Sterbekaſſe beſchloſſen . Der Badiſche
Landesverband evangeliſcher Arbeitervereine beſitzt bereits ſeit Jahren eine eigene

Verbandsſterbekaſſe ; derſelben gehörten auf Ende 1907 aus 17 Verbandsvereinen 1249 Mitglieder
und Ehefrauen von ſolchen , und aus einem inzwiſchen aufgelöſten Verein 7 frühere Mitglieder an .

Die Kaſſe zahlte im Jahre 1907 für 22 Sterbefälle 1980 M Sterbegeld aus . Das Vermögen
er Kaſſe betrug auf Ende des Berichtsjahrs 11755 M. Ferner ſind 4 katholiſche Arbeiter⸗

vereine an die Krankenzuſchußkaſſe für die katholiſchen Vereine von Karlsruhe und Umgebung ,
13 katholiſche Arbeitervereine , 2 katholiſche Arbeiterinnenvereine und 1 katholiſcher Geſellen⸗
berein an bie Sterbe - und Krankenzuſchußkaſſe des Verbands katholiſcher Arbeitervereine Süd⸗

deutſchlands (Sitz München) , 2 katholiſche Arbeitervereine und 1 katholiſcher Arbeiterinnenverein
an die allgemeine Zentral⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe der katholiſchen Männer⸗ und Arbeitervereine

Deutſchlands (Sitz Offenbach a. . ) angeſchloſſen . Der Verband der Arbeiterunter —
ützungsvereine des Wieſentals und Umgegend verausgabte im Jahr 1907 an

Krankenunterſtützung 30 / , Im übrigen ſind die finanziellen Leiſtungen der nichtgewerkſchaftlichen
rganiſationen auf volkswirtſchaftlichem Gebiet Sache der einzelnen Arbeitervereinigungen ; ein
ild über dieſe Leiſtungen im Laufe des Jahres 1907 geben nachſtehende Zahlen : Es wurden

verausgabt aug den Vereinshauptkaſſen an Wanderunterſtützungen von 91 Vereinen 6154 , an
rankenunterſtützungen von 89 Vereinen 20 259 Mb, an Sterbegeldern von 40 Vereinen 2130 ½ ,

aun ſonſtigen Unterſtützungen für bedürftige Mitglieder und Angehörige von ſolchen von 61 Vereinen



2252 ; des weiteren aus beſonderen Nebentaſſen , und zwar aus 56 Kranken⸗Unterſtützungs⸗
kaſſen 35 570 / an Krankengeld und 1915 % für Arzt und Apotheke , aus 105 Sterbekaſſen

bezw. im Umlageverfahren 15 129 / an Sterbegeldern , aus der allgemeinen Unterſtützungskaſſe
eines Vereins 464 / . Vereinsſparkaſſen zu Ende des Berichtsjahrs waren 157 mit 10094 Ein

legern und einem Geſamt⸗Einlageguthaben von 1619018 / vorhanden .
Die Leiſtungen der auf reichsgeſetzlicher und landesrechtlicher Vorſchrift beruhenden Krankenkaſſen

und der damit verbundenen Sterbekaſſen ſind bei den vorſtehenden Angaben unberückſichtigt geblieben .

4 . Die Veranlagung zur Einkommenſteuer für das Jahr 1908 .

Das Geſamteinkommen aller im Jahr 1908
A ANTE? veranlagten Perſonen im

Großherzogtum beträgt nahezu 1 Milliarde ( 952 458 224) Mark ; gegenüber dem Jahr 1886 , in

dem das Einkommenſteuergeſetz vom 20 . Juni 188 4nin Kraft, getreten iſt , hat es um 112530lo

zugenommen . Das ſteuerbare Einkommen , d. h. das Einkommen nach Abzug der Schülldzinſ en,

hat rund 875 Millionen ( genau 875627782 ) Mark betragen ; es hatte fich belaufen im Jahr 1886

auf noch nicht die Hälfte ( 414442 117 ) , war im Jahr 1903 auf 752 063 702 „ / geſtiegen ,
iſt dagegen im Jahr 1904 , wo infolge des Nachtragsgeſetzes vom 9. Auguſt 1900 die Einkommen

von 500 bis 900 Jerſtmals ſteuerfrei blieben , auf 685 354503 / zurückgegangen . Die im

Jahr 1908 zum Abzug gelangten rund 78 Millionen Mark Schuldzinſen zeigen gegenüber dem

Jahr 1886 eine Zunahme von 128,17/ .
Die Zahl der einkommenſteuerpflichtigen natürlichen und juriſtiſchen Perſonen hat im Jahr

1908 im ganzen
402 260 betragen gegenüber 317196 im Jahr 1886 , 477512 im Jahr 1903

und 335 436 im Jahr 1904 . Auf 100 Einwohner entfielen Steuerpflichtige ( ohne juriſtiſche Per

jonen ) 19,73 im Jahr 1886 ,25,56 im Jahr 1903 , 17,96 im Jahr 1904 und 20 im Jahr 1908 .

Das ſteuerbare Einkommen eines Pflichtigen leinſchl . jur . Perſonen ) hat ſich im Landesdurch —

ſchnitt belaufen auf 1307 / im Jahr 1886 , auf 1575 / im Jahr 1903 , auf 2043 Ab im

Jahr 1904 und auf 2177 ( ohne jur . Perſonen 2069 ) / im Jahr 1908 .

Faſſen wir die einzelnen Einkommensquellen ins Auge , ſo ergibt ſich folgendes Bild : im

Jahr 1908 ſind 223 055 184 / oder 23,42 % des Geſamteinkommens aus Grind - und Haus

beſitz, Vand. anth Forſtwirtſchaft , 250779874 oder 26,33 %/ aus Gewerbebettrieb , 368483815 %/

oder 38,69 % aus ſonſtiger Tätigkeit und 110139 351 / oder 14,56/ĩ aus Kapitalien bezw. als

Renten bezogen worden . Im Jahr 1886 hatte der Anteil aih beſteuerten Geſamteinkommenbetragen
für den Grund⸗ und Hausbeſitz , die Land⸗ und Forſtwirtſchaft 36,93 %, für den Gewerbebetrieb

25,7 %, für ſonſtige Arbeit , insbeſondere auch Dienſtleiſtungen 27,12 ½ und für Kapitalien bezw.
Rentengrundſtöcke 9,98 ¾. Der Grundbeſitz , die

MARD
und Forſtwirtſchaft ſind alſo in ihrer

Bedeutung für die Gewinnung des Einkommens im Lande beträchtlich zurückgegangen ; während
aus ihrem Gebiet im Jahr 1886 noch über des Geſamteinkommens gefloſſen war , iſt ihr Anteil

im Jahr 1908 unter ½ heruntergeſunken . Der Anteil des Gewerbebetriebs iſt ſich nahezu gleich
geblieben ; dagegen iſt bie Bedeutung der Dienſtleiſtungen ganz erheblich , die der Kapitalien merk⸗

lich gewachſen.
Gruppieren wir die ſteuerbaren Einzeleinkommen nach Stufen in der Weiſe , daß wir J. Ein⸗

kommen unter 1000 / als ſteuerlich geringſte Einkommen , II . ſolche von 1000 bis 3000 Ab al

kleine Einkommen , III . von 3000 bis 5000 % als mäßige Mitteleinkommen , IV . von 5000 bis

10000 % als reichliche Mitteleinkommen , V. von 10000 big - 25000 A6 als große Einkommen ,

VI . von 25 000 bis 100 000 % als ſehr große und VII . von über 100 000 / , als Rieſen
einkommen bezeichnen, ſo entfielen

auf die 1. vom ſteuerbaxen Geſamt⸗
|

2. von der Geſamtzahl der
Gruppen einkommen in den Jahren Steierpjlidtigen in den Jahren

1886 1908 1886
19

8
0) 0 oj10 S10. | +410 o

aeean aan A , 8,25 63,69 19,59
Ayi piatej , aD G 47,85 50,22 69,20

III. hene 11,37 3,67 6,61
Fuy JY mamisa God 9,57 Lae 3,07
Mao adaton . 6,26 752 0,56 1712

AA APA E 3, 12 6,99 0,12 0,35
T 2,80 8,45 0,02 0,06 .

Die günſtigen Verhältniszahlen des Jahres 1908 gegenüber 1886 in den höheren Gruppen

nach wie nach Pflich tigenzahl läßt unſchwer auf die Hebung des Wohlftandes
gegen früher ſchließen.
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